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St. ©allen. Beilage su Hr. 37 fcer Sc^tpetjer 5tauen^etiurtg. 10. September 1893.

Briefkasten.
gfrl. J>d). in St. 0. 3m 3ntereffe unferer freunb=

lidjett üeferinneit, benen 3t)t auf eigener ©rfafjrutig
fufeenbe« Urteil für fpäter toertöolt fein lann, bringen
mir 3^re heutige fDlitteilung gerne jum StbbrucE :

SLtt. Dtebaïtion ber „<©<$ meiner 5raiien=3eitung"
$)urd) eine Annonce 3t>re3 39Iatteè rourbe id) auf bie $enflott Anfänger

in gluelen aufmerffam gemacht unb wä&'te biefelbe .^u meinem Aufenthalte.
(53 gemährt mir nun grofoeô 23ergniigen, ^u fonftatieren, bat? man im

betreffenben £aufe fetyr gut aufgehoben ift. ÎDie .-Ummer finb l)übfd), bie
j^iic^e fetjr gut, bie 5ßebienung aufmerffam unb bie äöirtsleute taftooO.
^ebenfalls ift man in gefunben unb franfen Sagen bort gut aufgehoben.
X)ie greife fmb äufjerft mäßig u. f. ro. ftrl. 3«

fjrau Clarté 28. in ©ine fjßrobeäeit, bei melctjer
ber nad)i)er auffagenbe Seil bie fReifefoften bejnblt, bürfte
too&I nacf) beiben Seiten bas jjJtDecfmäjjigfte fein, fjür
ein junges, unfelbftänbiges Sftäbcfjen Born ßanbe, bas
noc£) nie Bnn ju fgaufe fort getnefen ift unb bem es tiocf)

an ber nötigen fFienfctienfenntniS feljlt, ift es risfiert,
in ein §aus ju fommen, mo if)tn bie tooljlnteinenbe,
mütterliche ?(uffid)t fehlt, mo es ben anberen Sienftboten
unterfteüt ift unb mit einer SCnjafjI Sienftboten aus noch
anberen Familien ben 2)ad)raum als Sdjlafftcitte ange=
miefen befontmt. ©S ift meitaus beffer, für bie erfte Seit
mit befrfjeibenerm ßoljn Borlieb jit ne£)men unb in einer
fjamüie Siufnafjme ^u finben, tno bie Slrbeit unter 2tuf=
ficht unb 2Jtitf)ütfe einer miitterlid) gefinnten gfrau geiljan
merben fann. Später, menn bas fUîabcben bie SBelt beffer

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.

1# Sur Steinhaltung unb 93e»

Vorzüglich betfung number §aut[teHena unb SBitnben.

VorzüglichHÄSfijttitbmt.
Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Depôt für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

fennen gelernt tjat, barf ein anberer fßerfucp. ef)er gemagt
merben.

g-rt. ß. in jt. $en herjltchert ©rufe ber treuen
Stbonnentin in ber g-erne, toeldje bie „Stpmeijer grauen»
Seitung" jeben Sonntagmorgen als lieben ©ruft aus ber
Scpmeij erfe^nt, fei für 31)" fpmpat^ifctie tunbgebung
beftenS gebanft. $er Slbonnementsbetrag für bas jtoeite
Semefter ift banfenb quittiert. Sie fdjöpfert SCroft, ©r=
munterung unb ÜJlut aus bem Stynen unentbetjrlidp ge=
morbenen 23Iatt unb biefem finb 3f)" SRitteilungen
SBefriebi gutig unb Sporn pr froren gfortarbeit auf bent
feit $ecennien begangenen fßfabe. So fann man audj
in bie Çerne, oljne fiep perfönlid) p ïennen, fid; gegen=
fettig nügen unb förbern.

0. 0. 0. teilen Sie uns 9täl)ereS mit, S)ie SSer=

hältniffe ftpeinen fo günftig p liegen, bafe an einem
entfprecpenben ©rfolge nidpt p jmetfeln ift. 3f)re Slbreffe
für poftlagernbe ©riefe

§itnge USiftoe in ß. fUlöcpten Sie fiep nic£)t ber
Äranfenpflege mibrnen? Sie fiepen allein, finb gefunb,
Boll brennenben SBunfcpes naçp einem befrtebigenben
SBirfungsfreife, bap Berfügen Sie über bie nötigen äJtittel,
um 3^re SBünfcpe nnbebettlliip burcppfüpren. 2ÖS frei=
miliige §elferin unb Pflegerin ber Stranïen, Straten unb
Serlaffenen, biefen aber jenen Ortes, öffnet fiep 3Puen

Empfehlenswert und hoch solid.
Unnnnn und 140/145 cm breit, nadelfertig und dekatiert,
ncl roll- UHU Echt Engl. Cheviots per Meter Fr. 2.95—12.45

Itnohnn F cht Engl. Moltons „ „ „ 3.25— 8.40
Miauen- Echt Engl. Serge „ „ „ 2.45-10.25

KloiHonetnffo Ecl,t Engl. Kammgarne „ „ 4.75—16.95
MolUol olUIIO Echt Engj.Tweeds n. Bnxkins „ 2.95—7.85

versenden meter- oder stückweise franko an Private (132

Oettinger & de., Centraihof, Zürich.
Ausverkaufs-Muster aller Stoffarten umgehend franko.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Bruphacher & Sohn, Zürich.

ein grofjer unb gefegneter 2Bir!ungslreiS. fftiemanb Be=

fommt einen fo genauen ©inblid in bie ©erpältniffe bes
Sranfen, als bie Pflegerin ; biefe läuft baper auep niept
©efapr, ausgebeutet ober pinteiS Sicpt gefüprt p merben.
®as b!o|e ältmofengeben unb bas gemeinnüpige SBirfen
burcp 23eiträge an Slnftalten unb Vereine mirb 3pnen
niemals biejentge ©efriebigurtg gemäpren, bie eine be=

ftimmte Xpätigfeit in pelfenber, btettenber Siebe 3f)tmti
bietet. SBo leine lebenbigen 33eäiepungen ba finb, ba
ftirbt ttaep unb naep bie Siebe ab. — Sepen Sie fiep mit
bem Strgte 3pres SBopnortes in SSerbtnbung; er mirb
3pnen poeperfreut unb banlbar pr §anb gepen. ®enn
mie oft fepeitert bas befte âr^tliepe ÜBirten am üftangel
bes Dtotmenbigften für ämeclmäptge 2Bartung unb Sßftege
unb aus ÜJlangel einer Berftänbigen, einfieptigen unb
opfermilligen ^Pflegerin.

grau gttfie'31. in H?. Sie marteten an 3Prer gerten=
ftation ungebulbig auf SBeantmortung Briefes. Sie
ermarten aber eine birefte unb perfönlidpe Slntmort, niept
blofe unfere SReinungsäuperung burcp bie §anb eines 2ln=
geftetlten! Saffen Sie uns 31)" gerienftation einnepmen
unb bejepen Sie bermeil unfern Slrbeitsplap ; bas ift
ber einfaepfte 2Beg, um 3ptien bie ©igentümlicpfeit 3preä
Verlangens im richtigen Sicpte Bor Singen p füpren,

§errn 0. in SBenn Sie eine etmas aus Dtanb
unb Vanb gegangene §auspaltung p Berforgen paben,
fo ift bie ergieperifepe unb mirtfcpaftlicpe Xüdjtigfeit ber
in Slusficpt genommenen Sïacpfolgerin gprei Berftorbenen
grau ein §aupterforbernis, bas Sie ins Singe p faffett
paben. 3fm §ausftanb muß fiep unter bem neuen ütegü
ment hepaglicp unb mopl füplen unb in biefer Sltmofppäre
Bon SBopIfetn mirb bann auep bie Stcptung unb Siebe
gebetpen. ©in SBitmer, ber p einer jmeiten ©pe fdpreitet,
mup in erfter Sinie barauf fepen, feinen oermaiften Sin=
bern mieber eine SJlutter p gemimten. 3ft aber bie eigene
Seibenfcpaftlicpleit peftiger, als fein Bäterlicpes fpflicph
gefüpl ftarl ift, fo fott er feinen Sinbern perft an ge=
eignetem Drte für mütterlicpe Sßflege unb ©r^iepung forgen
unb bann mag er feinen eigenen SBünfcpen Slubiens geben.

Gesucht :
in eine kleine, gute Familie ein tüchtiges

Mädchen zur selbständigen
Besorgung von Küche- und Hausgescliäf-
ten. Gefl. Offerten mit Zeugnissen und
womöglich Photographie unter Chiffre
607 an die Exped. d. Bl. [607

Eine geachtete Familie auf dem
Lande wäre geneigt, für kürzere

oder längere Zeit 1—a Kinder aus
gutem Hause bei sich aufzunehmen.

Liebevolle, sorgfältige Pflege. Für
grössere Kinder gute Schulen.

Anfragen unter Chiffre L C 610 richte
man geil, an die Exped. d. Bl. [610

Angenehme Stellung
findet eine Tochter mit schöner
Handschrift und die in den feineren
Handarbeiten bewandert ist.

Offerten unter Chiffre M M 611 nimmt
entgegen die Exped. d. Bl. [611

Für Eltern.
In einer empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

3 Töchter
liebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienleben, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Mässiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die

Expedition d. Bl. [609

Eine junge Tochter
findet in meinem Atelier eine Stelle, wo
sie das Weissnähen, sowie die französische

Sprache gründlich erlernen kann.
Auch würden ein oder zwei Töchter
angenommen, die nur die Schule
besuchen könnten. Pensionspreise sehr
billig. Vorzügliche Referenzen.

V. Schreyer, Ecluse 31,
576] Btenchätel.

Gesucht :
in ein Privathaus eine trene Magd,
die Liebe zu Kindern hat, den Zimmer-
dienst versteht, nähen und bügeln kann.
Anmeldungen an die Expedition dieses
Blattes. [603

Gcsnclit in ein gutes Privathaus :

eine brave, einfache Tochter (kath.), die
gut nähen, flicken und bügeln kann und
Liebe zu Kindern hat, als Stütze «1er
Hansfrau. Gefl. Offerten beliebe man
unter Chiffre M L 600 an die Expedition
dieses Blattes zu richten. [600

Eine in jeder Hinsicht zuverlässige
Person, welche vor allem im

Kochen tüchtig ist und auch jede andere
Hausarbeit versteht, findet Stelle in
einer kleineren Fremden - Pension,
im Sommer am Thunersee, im Winter
in Montreux. Gefl. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [569

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mme Morard in Corcelles bei
Btenchätel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Als Volontärin
in eine gute Familie der
französischen Schweiz wünscht eine gut
erzogene Tochter einzutreten. Freundliche

Behandlung und Gelegenheit, die.
französische Sprache zu erlernen, sind
erfordert. Offerten gefl. an die Expedition

dieses Blattes. [567

J 613] Gesucht in ein Herrschafts- J
haus nach Zürich für Mitte oder
Ende September ein treues, zuver- *

^ lässiges, sauberes Kindermädchen *
zu 3 kleinen Kindern (Deutsche be- •
vorzugt) das auch den Zimmer-

J dienst versteht. Lohn 25 Fr. mo- £
+ natiieh. Solche, die schon ähnliche «

Stelle innegehabt haben, belieben
J ihre Offerten unter Chiffre M S 613 J

an die Expedition dieses Blattes +
zu senden.

616] Un (H-7124-X)

instituteur genevois
recevrait en pension une jeune
lille qui désirerait suivre les cours des
écoles primaire ou secondaire. Vie de
famille. Logement comfortable et salubre.
Grand jardin. Proximité du conservatoire
de musique, des musées etc.

Adresse: M. Catry, Chemin Gourgas,
Nr. 6. Plainpalais-Genève.

Bine junge, im Servieren gewandte
Tochter, deutsch, französisch und

etwas englisch sprechend, sucht
Servier-Stelle

in ein Hotel oder besseres Restaurant.
Gute Zeugnisse und Photographie stehen
zu Diensten. [612

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl.

Eine Tochter aus guter Familie,
deutsch u. französisch sprechend,

sucht Stelle hei einer altern Dame
oder kleinern Familie in Frankreich
oder Italien. — Beste Referenzen zu
Diensten. Gefl. Offerten u. Chiffre E R
599 an die Expedition d. Bl. [599

Stelle^Gesuch.
Eine ordentliche Tochter, gesetzten

Alters, beider Sprachen mächtig, sucht
Stelle, sei es in ein Spezereigeschäft
oder Charcuterie zum Servieren.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten an die Expedition d. Bl. [575

Gesucht nach Aarau:
eine treue, reinliche Magd, welche gut
kochen, Haus- und Gartenarbeit besorgen

und waschen kann. Angenehme Stelle
für ein gut empfohlenes Mädchen. [551

Eine brave, intelligente Tochter
könnte auf bevorstehende Saison

bei einer Modistin im Toggenburg in
die hehre treten. Familiäre
Behandlung wird zugesichert. Gefl. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [605

Eine ordentliche Tochter von 19 Jah¬

ren, mit guten Zeugnissen versehen,
sucht Stelle als Ladentochter,
am liebsten in einem Mercerie- oder
Quincailleriegeschäft. Gute Behandlung
und Familienleben werden gewünscht.
Gefl. Offerten an die Expedition dieses
Blattes. [562

Für eine junge Tochter, die einige
Vorbegriffe vom Kochen besitzt,

sucht man Gelegenheit, die gute,
bürgerliche Küche zu erlernen. Offerten
unter Chiffre 565 befördert die
Expedition dieses Blattes. [565

Eine gut erzogene Tochter, die das
Nähen erlernt hat, in einem Tuch-

und Spezereigeschäft aufgewachsen ist,
auch ein wenig französisch spricht,
sucht auf 1. Oktober Stelle als
Ladentochter, am liebsten in der
französischen Schweiz. Gefl. Offerten
an die Expedition d. Bl. [604

614] Eine junge Tochter, Glätterin,
sucht Stelle wo sie das Weissnähen

erlernen könnte.
Gefl. Offerten unter Nr. 614

befördert die Expedition d. Bl.

Goldtrauben,
beste, süsseste Sorte, [615 (0 F 8127

ca. 5 Ko.-Kistchen Fr. 2. 95

Honigtrauben, das beste,
feinste und kräftigste
Gewächs Italiens, ca. 5 Ko. Fr. 3.10

Getrocknete Weintrauben per lOKo. 5. 50
Händler extra billigere Preise.
End-Huber, Mnri (Aargau).

"E""in Töchter-Institut Rheinpreussens
J bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Trauben,
schönste weisse u. blaue grossbeerige Piemonteser,
für Kurgebrauch, versendet franko das Kistchen à
Fr. 3.50. Blaue Tessiner Tafeltrauben (Amerikaner),
das 5 Kilo-Kistchen à Fr. 2.50. Pfirsich, das 5 Kilo-
Kistchen à Fr. 3. 30. (598

Alwlna Schmid, Lugano.
Weisse baumwollene Strümpfe

werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthnr. [514

Prima Schinken,
3—5 kg schwer, per kg Fr. 1. 55. Feinste,
echte, engl. Kokosbutter in Büchsen
à ca. 10 kg, per kg Fr. 1. 30. Feinste
Kochbntter in eleganten Blechbüchsen
à 121/2 kg, per kg Fr. 1. 90. (H3102Q)
602] J. Winiger, Boswil (Aargau).

Tessiner Malaga-Trauben,
die besten für Kur und Tafel,
in Kistchen von 5 Kilo netto,

Ia Auswahl Fr. 2. 50.

Biaggi Antonio di Antonio,
Eigentümer zu Pedevilla

bei Bellinzona. [608

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.frälizeitiies Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

St. Gallen. Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. September 18)3.

Briefkasten.
Frl. I. Sch. in St. H. Im Interesse unserer freundlichen

Leserinnen, denen Ihr auf eigener Erfahrung
fußendes Urteil für später wertvoll sein kann, bringen
wir Ihre heutige Mitteilung gerne zum Abdruck:

Tit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"!
Durch eine Annonce Ihres Blattes wurde ich auf die Penston Jnfanger

in Fluelen aufmerksam gemacht und wählte dieselbe zu meinem Aufenthalte.
Es gewährt mir nun großes Vergnügen, zu konstatieren, daß man im

betreffenden Hause sehr gut aufgehoben ist. Die Zimmer find hübsch, die
Küche sehr gut, die Bedienung aufmerksam und die Wirtsleute taktvoll.
Jedenfalls ist man in gesunden und kranken Tagen dort gut aufgehoben.
Die Preise sind äußerst mäßig u. f. w. Frl. I. Sch. L.

Frau Marie M. in L. Eine Probezeit, bei welcher
der nachher aufsagende Teil die Reisekosten bezahlt, dürfte
Wohl nach beiden Seiten das Zweckmäßigste sein. Für
ein junges, unselbständiges Mädchen vom Lande, das
noch nie von zu Hause fort gewesen ist und dem es noch
an der nötigen Menschenkenntnis fehlt, ist es riskiert,
in ein Haus zu kommen, wo ihm die wohlmeinende,
mütterliche Aufsicht fehlt, wo es den anderen Dienstboten
unterstellt ist und mit einer Anzahl Dienstboten aus noch
anderen Familien den Dachraum als Schlafstätte
angewiesen bekommt. Es ist weitaus besser, für die erste Zeit
mit bescheidenerm Lohn vorlieb zu nehmen und in einer
Familie Aufnahme zu finden, wo die Arbeit unter Aufsicht

und Mithülfe einer mütterlich gesinnten Frau gethan
werden kann. Später, wenn das Mädchen die Welt besser

l.ano>in-«!e ki!iim-l.anolin
âer l-anolintadrik IVIarUnikvnfelüo dei öorlin.

VO^Ü^IlO^ zur Pflege der Haut

VOI^Ü^IlOÜl deckung wunder Hautstellen" und Wnnden.

Vor-ügliel,
Kindern.

daderi in Aiuutudeii à 50 et., in LIeekâoserl à 25 n. 15 et.
in «len meisten ^petkeken, Oeo^erien n. ?ai'tümeinen.

iZeneràl Vepôt kür <Uv Sekvvei?: k. Uaxel. Aüiiel».

kennen gelernt hat, darf ein anderer Versuch eher gewagt
werden.

Frl. K. in A. Den herzlichen Gruß der treuen
Abonnentin in der Ferne, welche die „Schweizer Frauen-
Zeitung" jeden Sonntagmorgen als lieben Gruß aus der
Schweiz ersehnt, sei für Ihre sympathische Kundgebung
bestens gedankt. Der Abonncmentsbetrag für das zweite
Semester ist dankend quittiert. Sie schöpfen Trost,
Ermunterung und Mut aus dem Ihnen unentbehrlich
gewordenen Blatt und diesem sind Ihre Mitteilungen
Befriedigung und Sporn zur frohen Fortarbeit auf dem
seit Decennien begangenen Pfade. So kann man auch
in die Ferne, ohne sich persönlich zu kennen, sich gegenseitig

nützen und fördern.
H. H. H. Teilen Sie uns Näheres mit. Die

Verhältnisse scheinen so günstig zu liegen, daß an einem
entsprechenden Erfolge nicht zu zweifeln ist. Ihre Adresse
für postlagernde Briefe?

Junge Witwe in K. Möchten Sie sich nicht der
Krankenpflege widmen? Sie stehen allein, sind gesund,
voll brennenden Wunsches nach einem befriedigenden
Wirkungskreise, dazu verfügen Sie über die nötigen Mittel,
um Ihre Wünsche unbedenklich durchzuführen. Als
freiwillige Helferin und Pflegerin der Kranken, Armen und
Verlassenen, diesen oder jenen Ortes, öffnet sich Ihnen

kinpfvbienswvrt null bvob solid.
llonnon >>n>i ttv/146 ein àr«it, lUNIiUl'ci'tig und àskàtisrt.
iltîl lull» Uilu x^Iit Lagt. vdeviots xer ZIetsr ?r, 2.A6—12.46

Iknsbon Lugl. Mitons „ „ „ 3.26— 8.4V
liNaUkII- Lodt üngl. Sorg« „ „ „ 2.46-IV.26

Illoiûoveiâ ^ ^ 4.76—1K.V6
Ivlvlilvl àtlIIII! xodt Lngj.Iwooâs n. linxlcius „ 2.S6—7.86

OsàcMo/',

Leste Letteiàsse
direkt âured s241

a. Lrupbacber H SollII, Ziirîvk.

ein großer und gesegneter Wirkungskreis. Niemand
bekommt einen so genauen Einblick in die Verhältnisse des
Kranken, als die Pflegerin; diese läuft daher auch nicht
Gefahr, ausgebeutet oder hinters Licht geführt zu werden.
Das bloße Almosengeben und das gemeinnützige Wirken
durch Beiträge an Anstalten und Vereine wird Ihnen
niemals diejenige Befriedigung gewähren, die eine
bestimmte Thätigkeit in helfender, dienender Liebe Ihnen
bietet. Wo keine lebendigen Beziehungen da sind, da
stirbt nach und nach die Liebe ab. — Setzen Sie sich mit
dem Arzte Ihres Wohnortes in Verbindung; er wird
Ihnen hocherfreut und dankbar zur Hand gehen. Denn
wie oft scheitert das beste ärztliche Wirken am Mangel
des Notwendigsten für zweckmäßige Wartung und Pflege
und aus Mangel einer verständigen, einsichtigen und
opferwilligen Pflegerin.

Frau Julie A. in W. Sie warteten an Ihrer Ferienstation

ungeduldig auf Beantwortung Ihres Briefes. Sie
erwarten aber eine direkte und persönliche Antwort, nicht
bloß unsere Meinungsäußerung durch die Hand eines
Angestellten! Lassen Sie uns Ihre Fericnstation einnehmen
und besetzen Sie derweil unsern Arbeitsplatz; das ist
der einfachste Weg, um Ihnen die Eigentümlichkeit Ihres
Verlangens im richtigen Lichte vor Augen zu führen.

Herrn H. I. in Wenn Sie eine etwas aus Rand
und Band gegangene Haushaltung zu versorgen haben,
so ist die erzieherische und wirtschaftliche Tüchtigkeit der
in Aussicht genommenen Nachfolgerin Ihrer verstorbenen
Frau ein Haupterfordernis, das Sie ins Auge zu fassen
haben. Ihr Hausstand muß sich unter dem neuen Regiment

behaglich und wohl fühlen und in dieser Atmosphäre
von Wohlsein wird dann auch die Achtung und Liebe
gedeihen. Ein Witwer, der zu einer zweiten Ehe schreitet,
muß in erster Linie darauf sehen, seinen verwaisten Kindern

wieder eine Mutter zu gewinnen. Ist aber die eigene
Leidenschaftlichkeit heftiger, als sein väterliches Pflichtgefühl

stark ist, so soll er seinen Kindern zuerst an
geeignetem Orte für mütterliche Pflege und Erziehung sorgen
und dann mag er seinen eigenen Wünschen Audienz geben.

(ôrSSìlOìli.
in sine kleine, gute Kamille ein tiivli»
tlxv» Alàckviiiv» xur selbständigen
Lesorgung von küolis- unà Kausgescliäk-
ten. (tell. Ollsrtsn mit Zeugnissen unci
womögliek pllotograpllie unter Ollillrs
607 an ckie kxped. ci. KI. (607

l^ine geaclitete Kamille auf ckein
Bande wäre geneigt, kür kürzere

ocier längere Zeit I.—S IiIn«I«r aus
gutem I lause bei sieb autxnnellincii.

kieksvolle, sorgfältige ptlsgs. kür
grössere Kinder gute Lcliulsn.

ánkragsn unter Ollitlrs K 0 610 rielits
man gell, an ckie kxped. cl. KI. (610

linckst eine poelltsr mit sellöner kamt-
scllrikt uncl clis in cken feineren kamt-
arbeiten bewandert ist.

Ollerten unter Ollillrs M M 611 nimmt
entgegen die kxped. ct. KI. (611

fün Llîvnn.
In einer smpkelllenswsrtsn Kamille

eines scliönen Korkes ckes Kantons IVaadt,
am kksr ckes ülsuenburgersoe, lincken

S VSvIitvr
liebevolle àknabmv uncl Pflege, sowie
ausgexsiellnsts Kslegsnllsit, ckie frauxö-
sisebs Lpraells uncl Handarbeiten xu
erlernen. Oswissenllakter kntsrriellt im
kauss; angsnekme und gesunde (legend,
kamilienlsben, sorgfältigste Ksbsrcva-
ckung. Ausbildung in den kausgesebäk-
ten. kekersnxvn von trüberen Pensions-
töebtsrn. Massiger Pensionspreis.

Offerten unter Ollillrs 609 an die kx-
pedition d. KI. (609

Lins ^UNAS loektsi'
timtet in meinem Atelier eine Ltells, wo
sie das VVsissnällen, sowie die franxösi-
solle Lpraells grünclliell erlernen kann,
àoll würden sin oder xwei löelltsr
angenommen, die nur die Lcllule be-
suollen könnten. Pensionspreise ssllr
billig. Vorxügliells keksrsnxen.

V. Kivlirvxvr, kcluss 31,
576s NvavLàtvI.

(ZsSSìiOdlt:
in sin privatllaus eins trvuv îtlnxil,
die kiebe xu Kindern llat, den Zimmer-
dienst verstellt, näken und bügeln kann.
Anmeldungen an die Expedition dieses
ölattes. s603

K«8lielit in ein Zot«« kràtliâ:
eins brave, einkaolle poelltsr (kalb.), die
gut nällen, tlieken und bügeln kann und
Kisbs xu Kindern trat, als 8tiitx« «Ivr
Ilnustr»«. Kell. Offerten beliebe man
unter Oliifkrs M k 600 an die kxpsdition
dieses plattes xu riollten. s600

kllue in jeder kinsiobt »uvvrläsoilA«
Hi I°vr««i>, welclls vor allem im
koollsn tüelltig ist und auoll jede anders
Hausarbeit verstellt, tinâvt GtvIIv in
einer kleineren I rvnxIviR » I «u«»«»»,
im Lommsr am kllunsrsss, im IVintsr
in Montreux. Kell. Offerten an die kx-
pedition dieses Blattes. (569

LltSfN,
welclls ibrs llöollter in eins sekr gute
Pension placieren wollen, können sieb
mit aller Zuvsrsicllt an das Pensionat
von Nlwe AI«?»!»«! in Oarvvlt«» bei

wenden, ks wird nebst
pranxösisck auell knglisoll und Musik-
untsrricbt erteilt. Nebenbei bsstebt ein
gsmütlicbss pamilienlebsn und sorg-
faltige Lebandlung. — praobtvolls Uns-
siebt, grosser Karten, gesunde Kukt. —
Vorxügliebe Lmpkelllungen. s482

Volontärin
in eins gut« kniiiilic der trnii^ö»
si>!4etlvii wünsellt eine gut
erxogsns poellter einzutreten, preund-
liebe kellandlung und Oelsgenlleit, die.
kranxösisolle Lpraells xu erlernen, sind
erfordert. Ollsrton gell, an die kxps-
dition dieses Blattes. s567

^ 613j Oesuellt in sin Ksrrsellakts- ^
» llaus naoll Züriell kür Mitte oder è
^ knde Leptember sin treues, xuvsr- è

lässiges, sauberes kindsrmädellen ^
» xu 3 kleinen Kindern sksutsclle bv- »
è vorxugt) das auoll den Zimmer- ^
è dienst verstellt. Kolln 2b kr. mo- ^
ch natlioll. Lolclle, die sollon ällnliolls ch

^ Ltslle innegellabt baben, belieben è
è ibre Offerten unter Ollikkrs M L 613 ^
» an die kxpsdition dieses ölattes 5
è ?u senden. ^
616s In (K-712-1-X)

illStitutSUr A6N6V0Î8
vn pvusinn iinv ^vunv

till« qui désirerait suivre les cours des
écoles primaire ou secondaire. Vie de
famille. Kogoment comfortable st salubrs.
Krandiardin. proximité du conservatoire
de musique, des musées etc.

àclrssse i ?I. Qntr.v, Ollemin Oourgas,
Nr. 6. P1aiupaìais»kenève.

"Inline junge, im Lsrviersn gewandte
-1—1 ftoclitcr, deutscll, franxösisell und
etwas englisoll spreollsnd, «uvlil

>ivrvI«r-Zit«I1«
in sin Ilvtel oder besseres ktestauraiit.
Oute Zeugnisse und pllotograpllie stellen
xu kiensten. s612

Kell. Offerten an die kxped. d. KI.

ITKne qpnelitvr aus guter pamilie,^ dvntscli u. tranxösiscli sprevbend,
suobt stelle bei einer ältern käme
oder kleinern Kamille in prankrelcli
oder Italien. — Lests Leksrsuxen xu
kiensten. Oetl. Ollerten u. liillre k lt
599 an die Expedition d. KI. s599

kine ordsntliolls loclltsr, gesetxten
IKIters, beider Lpraellen mäolltig, suellt
Ltells, sei es in sin 8z»«ievr«ig;vsvli»l t
oder Oknrvntvrlv xum Sivrvivrvn.
Outs Zsugnisss stellen xu kiensten.

Offerten an die kxpsdition d. kl. s575

KöLuodt naok àrau:
eins trsus, rsinliebe welclls gut
kocllen, Baus- und Oartsnarbsit bssor-
gen und was eben kann, ángenekms Ltells
kür sin gut smpkolllsnss Mädcllsn. s551

taille brave, intelligents 1' » vI» tvrHi könnte auf bsvorstsllonde Laison
bei einer IlvListiii im poggsnburg in
«li« I.vtir« trvtvn. kamiliärs Ls-
llandlung wird xugssicllert. Kell. Ollsrtsn
befördert die kxped. d. kl. s60ö

IT'ins ordsntliebs pocllter von 19 lall-
Hi rsn, mit guten Zeugnissen verssllsn,
«nvlRt l^tvll« »I« k,»«lviit«vl»tvr,
am liebsten in einem Mercerie- oder
tluineaillsriegesclläkt. Oute kellandlung
und kainilisnlsdsn werden gswünsebt.
Osll. Offerten an die kxpsdition dieses
Blattes. s562

F^ür eiue junge lovbter. die einige
Vvrbegritke vom Xvelien besitxt,

suvbt luau Oklkgkubeit, die gute, bür-
gerücke küciie xu erlernen, klierten
unter Oliilkre 565 befördert die
kxpsdition dieses Liattes. s56ö

I^ine gut srxogsnö koolltsr, die das
Hi Nällen erlernt llat, in einem kuoll-
und Lpsxsrsigssekäft aukgswaellssn ist,
auell ein wenig franxösisell spriollt,
»«vkt auk 1. Oktober SîtvIIv »I«
I.»<Iviit«vi>t«r, am liebsten in der
franxösisodsn Lcllwsix. Ooll. Offerten
an die kxpsdition d. KI. s604

614s iäüris juries flloczbtsr, Ltlüttsriri,
suât Ltslls wo sis âs.s Wsiss-
riülisri srlorusu köiruts.

l?sll.. Okksrtsir uutsr Nlr. 614 ks-
korâsrt âis pixpoditlori â. kl.

beste, süsseste Lorte, s615 (OK8127
ca. 5 ko.-kistollsn kr. 2. 95

IIoi>ig;trit,iI»vii, das beste,
feinste und kräftigste Os-
wäolls Italiens, ca. b ko. kr. 3.10

OstroeknetstVöintraubsnpsrlOko. 5. 50
I-Iäricllsr sxtra billiAsrs krsiss.
> ii <1- II ii I» « r. VI ii r i jàargau).

O^in lövkter-Institut klleinprsusssns
distst einer kiigländerin odsr Kran-

xvsin Pension und vorxügl. Untsrricbt
xum llalben Pensionspreis (500 Mark
jällrl.), wenn sie täglicll eins Ltunds in
ibrer Muttsrspraeks erteilt. (800

Lokönste W6Ì886 11. blaue gro88beei'ige ?ism()nte86i',
Mr XnrAodikiuek, vsrsenciet franko das LIistedsii à

«lag 5 Xilo-Xlàlisii à I-'r. 2.50. ?Lrsied, às 5 ^ilo-
XistekoQ à 1?r. 3. 30. (598

álwln» ^»iliiiiïil. I,ug;nr»o.

Uàe dMllnvolIeilv 8triimM
werden ganx sollt diamautsobwarx
gefärbt bei «vvrg I>Ivt»vI»vr, eàe-
misviis VVäsckeiei nud kärberei in
>Vtat«rtIiilr. (514

3—5 kg sellwer, per kg kr. 1. 55. ksinste,
eellts, sngl. Ikokosliiittvr in Lücllsen
à ea. 10 kg, per kg kr. 1. 30. keinsts
Ii.«»vlKl»iitt«rin eleganten KIsolldüellssn
à 12'/s kg, per kg kr. 1. 90. (II3102<))
602 s I. IVInlAvr, Itoswil i.Vargau).

IK88ÎNKI' Illglggs-Ii'audeil,

la ài8>vakl Lr. 2. 50.

kiaggi Antonio di Antonio,
DiAGNMlner Zn ?6ii6villa

del Lkliiniona. !608

Line kleine Lelirikt üder cien

gZMMîli.MMMî!UZMil
versendet auk ànkragcn gratis und franko
dis Verfasserin krau äaroiins fiscker,
Boulevard de plainpalais, Lenk. (6

(Aolàsus
WvItausstslIuiiA ^.ntwörpsii 1885

?aris 1889.

cînocîvi.H.i'

LI7eN^.RI)
XLNOII^'risli (8III88L) ft
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Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.
Sektion Zürich.

Im Töchterheim, Schipfe 45, Zürich, wird eine Eehrtochter zur gründlichen

Erlernung der Führung eines grössern Haushaltes aufgenommen.
Die Vorsteherin, frühere Leiterin der Haushaltungsschule in Lenzburg, wird es
sich angelegen sein lassen, den Zögling sowohl im Kochen, wie in den übrigen
Zweigen der Hauswirtschaft auszubilden. Alter nicht unter 17 Jahren; Lehrzeit
1 Jahr ; Aufnahme unentgeltlich. Nähere Auskunft erteilt Fran Beyli,
Verwalterin im Töchterheim. [597

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich Y. Vorsteher : Ed. & E. Boos-Jegher. Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 9. Oktober 1893. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 3611 Z)

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

Bis jetzt gegen 1900 Schülerinnen ausgebildet.
Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt. [574
Telephon 1379. Tramwaystation : Theaterplatz. Gegründet 1880.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 18. Kurses am 9. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [552

Kochschule.

U. d. Protektorat I. R. H. d. Grossherzogin von Baden.

Lehrplan und nähere Auskunft durch
den Vorstand

Paul Borgmann, Maler.

Beginn des 9ten Schuljahres Montag
den 2. Oktober 1893. [563

Schwabenkäfer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. hanter, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Ermatingen, Thurgau. [395

Bestes natOrlichstes Kindernährmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Preisgekrönt an «er Ausstellung für Gesundheits- unÄ

Körperpflege zu 8 uttgart, September 1890.

ÜV Phönix-Pomade ~9ü
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uiiuhertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

lOokO

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Sehnurrbartes. Erfolg, sowie Unse> ädllehkeit
garantlrt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Danksehreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel nnt5r1' Pocken erzielen.

* p>•»•'>> Fr.1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt!

Generaldepôt: Ed. Wirz, Gartenstr,74,Basel.
St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Vorzüglichen, garantierten

Bliitenhonig
eigenerZucht, vonfeinstem Aroma, in BUchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2V2 KUo zu Fr. 6.
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

[682 r

TelephonjJ Telephonl

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Gummi-Strümpfe für Sommer und
Winter

Gummibinden verschiedener Art
Gummi-Schläuche für Irrigatoren
Gummi-Wasserkissen
Gummi-Wärmeflaschen
Gummi-Steckbecken
Gummi-Luftkissen [810
Gummi-Reisekissen.

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann

Telephon! I :—ITelephon!

Vollkommen ausgereifte (113101(1)

Goldtrauben,
täglich frisch eintreffend, in Kisten von
circa 5 Kilo Fr. 2. 95. Weisse und rote
Trauben, feinstes Gewächs aus
Mittelitalien, in Kisten von ca. 70 Kilo, per
100 Kilo Fr. 30. —. Getrocknete, gute
Weinbeeren, vorzüglich für
Weinbereitung, per 10 Kilo Fr. 5. 20. [601

J. Winiger, Boswil (Aargau).

Hemden AH
.Unterkleider J1

sowie Einsütze und Hemdenstoffe in reichster Auswahl empfiehlt

Das Specialgeschäft für Herrenwäsche

E. Senn-Vuichard i538

Neugasse 48 — ST. GALLEN — z. Pilgerhof.

Patente in allen Ländern.
Schweiz + 6507, 6436, 6437.

Heureka-Tragkissen,
dienlich als Luftmatratzen, trocken haltende Unterlage und zusammenlegbare

Bettchen. — Praktisches Heise- und Geschenksstück, erhält
das Kind stets trocken, reinlich und gesund und verleiht der Mutter
ungestörten Schlaf. [209

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

25 JÄHRICER ERFOLG
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DRO6UEN-HANDLUNGEN.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

Waadtländer Honig,
vom Bienenzüchterverein des Bezirkes Yverdon,

per Halbkilo 75 Cts., empfehlen

Heutschi & Etterlin,
568] Marktplatz, Solothura.

M.aschinenstrickerei
Grundstein, Meilen, [435

liefert in schöner, starker Ware, genau nach Angabe in beliebigen Farben und
Grössen, gegen Nachnahme ab hier:

Socken, Kinder-, Frauen- und Mannsstrümpfe,
Untergestalt, Unterleibchen, Unterhosen, Unterröcke,

Leibbinden, Kniewärmer
von Wolle, Vigogne und Baumwolle. Wiederverkäufern schöne Provision. Nicht-

konvenierendes kann umgetauscht werden.

Frauenstrümpfe, echt diamantschwarz, 56,26 cm., baumwollene
à Fr. 1. 60, wollene à Fr. 2. 30.

TJntergestalt, roh, gebleicht, grau, braun, rosa, ohne Aermel, von Baumwolle

Fr. 1. 20, von Wolle Fr. 2. —, mit 'A Aermel 30 und 40 Cts. mehr.

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter Kr den häuslichen Kreis

8eà6ii. Ksiriöinnüt^iZ'sr pvauvnvvvsiii.
Im IttvDt«rt>«i»n, Lcbipks 45, /üricb, wird sins I.Qtietoeliter ^ur gründ-

lieben Erlernung der «iuv» Ar«s»vr» aukgenommen.
Die Vorstsberin, krübsro Leiterin der Lausbaltungssebule in Lsn^durg, wird es
sieb angelegen sein lassen, äsn Zögling sowobl im kocben, wie in den übrigen
Zweigen der Llauswirtsebakt auszubilden. Ulter niebt unter 17 lakren; Lsbr^sit
1 labr; Huknabms unsntgeltlicb. Labere àskunkt erteilt Ir»a Itvxli, Ver-
waltsrin im Löebtsrbsim. s^597

?rakti8ebs loebterbilàun^sanLtalt.
McK?. Vvrsàr: L<l. à k. ÛM-^Zà tteuMMSter.

Lsginn neuer Kurse an sämtliebsnkacbklassen àsr ni,,I 1r»u«n»
»rk«tt»»vl»iil« am S. QIrt«Dvr18SS. Oründlicbe, xraktiscbs Ausbildung in allen
weiblicbsn Arbeiten kür das Laus oder besondern Leruk. tVissenscbaktlicbs käcbsr,
bauptsacblicb Lpraebsn, Lucbbaltung, Leebnen eto. Separate Kurse kür Land-
arbeitslsbrerinnsn. 13 kacblebrsrinnsn und Lsbrsr. (L 3611

Ii>t«ri>»t nn«i Dxtvrnnt. Vuswabl der käcbsr kreige-
stellt. Lis ^jàt gegen 1966 Lcbülerinnen ausgebildet. kro-

gramme in 4 Lxracben gratis. Isde näbers àskunkt wird gerne erteilt. so71
I»7». I r»ui«ltz^t>»Ii>»» : Vt»v»t«rpl»t-. <Z«xrNi»Ä«t 188«.

8eà6Î2. l)6iri6ÌniiàiZ'6i' krAuvnvsrsin.

Koek- un6 I-Isusksltunsssoliuls
Liiàs ksi

Lsginn des 18. Kurses am 9. Oktober näobstbin. Anmeldungen sind ?u riokten
an die Direktion der Lausbaltungssebule Luebs, welcbs auob näkere ^uskunkt er-
teilt und krospekte versendet. ^552

koebsebule.

>l. >1. »koteitokst ». ». ». »tosslisttigin ion kà».

Lobrplan und näbers lluskunkt durob
den Vorstand

?aol Ii«r^i»itiin, Nulsi.

Lsginn des 9ten Lcbul^akres Nontag
den 2. Oktober 1893. sS63

tll >v iìdOllltütv I-pîll ILII.

Lillwalixs àslaxs xsxsvüdsr lOss^tenpulvsr. Lr-
kolx xarantisi-t. I'sr Pr. 2. 85 AVASll Xsàllàào.
V!». 8»»t«r, kabrikvon llotelmasebinen,

Iburgau. s395

össlss jistlitiivliztsz limlemslimillol:

lî.oms.QLlloriisi' ^ileb
ioollöiisistt m» ztlinlüieli Mjiizmt.

Kkiiik Mwiled. Xkiv /iiekmusüt^
Detailpreis «« Ots. per Düvkse.

lieàl in »lim ilpotlisi«» mill »MmsànàiiW.
SW' Nan verlange ausdrüeklieb

Itomansborner lllUek, event, wende
man sieb an die Nilebgesellsebakt
Lomansborn. ^936

tl-ei8,iekrnill an uer^ULblktlmig tür tissunäkeit«- nnü

XnrpkrpkMk^u 8 ntt<iart. Kvpteiàl' 189V.

DM- ?dônix-?oiuaàs "WE

KQ
Q
u^>

Lsnsrâlclspâì: Lä. Wil'2, Csl-tsnstf.74, kasvl.
8t. kallei» bei àer vroxuerZe ^.Napp.

vigsnerluokt, vvQfsin8tsm ^roma, w öUoksen
von 1 Kilo iu Pf. 3. —, von 2>/2 KUo iu 5r. k.
krânìkv ASASQ ^«.ekosàws einpüstllt

I^îvâr. LieneQ^uebter,
42H Soongon (^.arxau).

s682 k

lelepkon^ leiepkonl

Ls.nîtâ.i.LAssebâ.kt
7UM l-oten KfSU?.

Kummi-Ltrümpks kür Lommer und
iVintsr

Oummibinden vsrsclnsdsner ürt
Kummi-Lebläuebs kür Irrigatoren
Oummi-IVasssrkisssn
Oummi-IVarmstlaseben
Oummi-Lteckdsekkn
Oummi-Luktkisssn ^816
Oummi-Leisekisssn.

Usebì-^xoìbslis
L. Pf. Kausmann

leleplion! I ^ .—^leiepkonl

Vollkommen ausgsrsikts <»Zlöl P

(Z-oIcZ.1)D3,vtksrl,
täglieb kriscb eintrekkend, in Kisten von
circa 5 Kilo kr. 2. 96. VVeisss und rote
Irauben, ksinstes Oewäcbs aus ülittel-
italien^ in Kisten von ca. 76 Kilo, per
166 kdo kr. 36. —. Ostrocknste, gute

vor^üglicb kür V ein-
bereitung, per 16 Kilo kr. 5. 26. ^661

I. Aargau).

Msinâsn jri.HubSàlSiâsi'
sowie üinsiit?« und Hvmckvilstotl« in reicbster àswabl empüsblt

Das 8peeialgk8vkäft M ileffenwaZeke

L Senn VuioksniI i ^
5IeuZasss 48 — L?. lil — 2. pilZerkok.

k^stsnis in allen banclefn.
Lekwei^ 4> 6567, 6436, 6437.

Hsvti'sk^1'i'a«^issSii,
dienlieb als Luktmatràsn, trocken ballende Lnterlags und Zusammenlegbare

Lsttcben. — kraktiscbes lîvi»«- «»«I KvsvDvnksstitvIi, srbält
das Kind stets trveDvii, reiiitieD nu<> und verleibt der Nutter
ungestörten Lcblak. s269

k. Li'uzàoksi' à 8okn, 2üriok.

2S däi-iLlOcL cLk0t.o

s <r
^1 cz
a. ut

Wr^n-t
m»

« oc l^i

- Z
« r

lTMxM

<s
Z» rn

rn

1« c?

rr, c»^ s?
rr> rr>

^ s
D Zrn »

VLKSktkvr' IK 0KK
VI?» v»0v0KKH1KX0r.0XVLIk.

rlSÄS Dams
pi'üks weino leinen

I^oâSH.
vas veste un à Billigste tüi-

liv8tWk llnll ^àniel.

356)

8t. KsIIen liml Wnetien.

ààr Kiiiti» lliiâ tiüiili«.

^aaâtlànà HoniA
vcziri Lisriskl^iiczktSkVSDsiri âss Ls^iàss "i5vsi-âc)n,

per tliìviliilu 75 vts., empl'ebien

Usuìsczlii öc Ltterlin,
568i Narktplat?, 8«>l«»tDiiri>.

M^eisokiiiSrisìi'iO^Si'Si
Lrrvluâsìeiii, iVIeilsn, ftS5

lisksrt in scbönsr, starker tVare, genau nacb lingabe in beliebigen Karden und
Orösssn, gegen kacbnabme ad bisr:

LoàSrt, lîirtàsi'^, tinâ iVlaimssti'iiiiipks,
HnisrNSstält, IIntSrlSidvIiSii, IIntsi'IiosSii, IInìsi'i'ôo^S,

I^sikdirtàsii, I^niswâi'iiiSi'
von IVolls, Vigogne und Laumwollö. tVisderverkäuksrn scböne krovision. Liebt-

konvsnierendes kann umgetauscbt worden.
1^ r -i >r <- ir !»i t > >1 ,» t « ecbt diamantscbwar^, 56,26 cm., daumwolleno

à kr. 1. 66, wollene à kr. 2. 36.

rob, gsbleicbt, grau, braun, rosa, obns Formel, von Laum-
wolle kr. 1. 26, von tVolle kr. 2. —, wit V2 Hsrmsl 36 und 46 Ots. mskr.



»dtfevtyev JrauEn-JBtïung — Blätter fßr Urn fjäusltdini Kreta

Frauenhemden nur Fr.1.60}

Leintücher nur Fr. 2.-
Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfadige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen«, Wasch-, Gläser-, Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schafllianseii.

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Rauch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebräunten Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maeatrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Piden bei : Egger-Voit, Job. Weder, Langgasse.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
iuoleum Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 275X360 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inoleum Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokon- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Ceschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Es werden

Lehrkurse
zur gündlichen Er

lernung der

Damenschneidern
erteilt.

Dauer eines Kurses inkl
Zuschneiden drei Monate.

Preise der Kurse:
für Damen, die für sich selbst

arbeiten, Fr. 50. —
für Damen, die für mich arbeilen

Fr; 25. —.
Zuschnoidejkurs allein Fr. 25

Dauer drei Wochen.
Kost und Logis, wenn gewünscht, bei

der Kursleiterin. [606

Empfehle micli auch zum Anfertigen von

Costumes und Confection
nach Wiener, Pariser, Berliner und

englischen Journalen.

Bei Bestellung von auswärts
genügt gutsitzende Taille

oder genaues Mass.

Schnittmuster
nach Mass

werden in jeder Façon

zu billigstem Preis
erstellt.

m
(H 3707 Z)

Patentierte Stahlps-Mgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — General-Depot bei : (M 236 G) [449

J. Debrunncr-IIochrentiner, Eisenhandlung, St. Gallen.

Dr.med. Smids Enthaarungsmittel [456
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht,
resp. an unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden
und enthält im Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen,
die Haut reizenden Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre
Fr. 3. 50. Haupt-Depot : I». Hartmann, Apotheke Steckborn.
Depots: St. (lallen : Apoth. C. F.Hausmann ; Buclis: Apoth. J. Brand ; Ebnat-Kappël:
Apoth. Siegfried; Kapperswil: Apulh. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifenapoth.,

Hubersche Apoth. b. d. alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth. H. Schäfer ;
Biel: Apoth. I)r. Bühler ; Pruiltrnt: Apoth. Gigon; Dpisberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feime

Migräne-Pastillen,
eigenes Präparat von sicherster Wirkung und

ohne jegliche Stürung der Magen- und
Darm - Funktionen,

ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St- Grallen.

16 Marktplatz 16.

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & die., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [85

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Italienische Bevilacque La Masa 10 Lire-Lose.
Nächste Ziehung am 80. November 1898.

Bei dieser gewinnt das grosse Eos 400,000 Eire ;
Treffer 1 à 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10.

In den folgenden Jahren

4 Ziehungen jährlich.
Jedes Los wird mit wenigstens 10 Lire gezogen. Ich erlasse solche Lose Gl

*
>4

fernere >4
>4

g:
r<

g:

bei Bestellung von 100 Stück à Fr. 6. —
50 „ à „ 6.25
20 „ à „ 6.50

4 „ à „ 6.75
1 „ à „ 7.—

»
v*.r-
;'C

Cl

J. Baer-Schweizer, Zürich. >4

Prospekte gratis. [577 (j

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ààà M ^.1. Kll)

l-kintilà M fi'.z.

sMiMà M fp. W

Br. 2. 20, koinkàâixo B r. 2. 60, edonso lZamormaoktkêmâon,
diaoktjaokon, Untorrvoko, lZsmonkosvn,

vntortaillon, allo8 eigene Fabrikation, gut gonàkt, sckvner Sodnitt, guts yualitàtvn unä enorm diiiig.

per Stüod in rod la. Baumwolle, 150 em. drsit, 210 em. lanx, fertig gesäumt; vàer iu ^edleiedt
extra (Qualität odne Apprêt 150/230 om. uur Br. 2. 70; aued Deinwanà kür Dointüedsr, Xissen ete.

per Stüed lu weiss, eedì vnxlisod, rod 75 (lts., keiuste aus 2wiru Br. 1. 75, V/atfoIwa8vktiiobor, nur
kl) Kt8., leinene Kììobon-, l/Vaaob-, Llàaor», ?arallo-ltan<jtiìobor, Ii8obreug, Servietten, Xinllsr8ervisttvn.
Ikvsttiokvr, Ilisegetlseks, llstfeetUoker, dàufor, llrellenitvoksr, IMIIivux» laaokontüobvr etc. (488

lluster zsà bttîiwilligîl bit insiclil; Xe^ZNl! !>>iui!il> gsgsn llîtilinslime. R.. Bd'it^sàS, îikv!ìM8M-8l!dMM8KII.

krasse Lrsparnis
su Lutter m»«I?eiierinixsm»tvàl!

Lei» I»stiver
Lauok und tternck invlir!

Ois Orsunmskl-^sbriK
VOL R.uâo1k R4st in ^.ltstâttsn, Xaaton 8t. (laden,
emptieklt kvrtix ^«I»r»»i>t«» Sl«I»i, speciell kür unentdskr-
licìi xur Dereitung sckmackkaktsr Suppe», S»ucs», Demüsen etc.

Krasse ltnstalton, Spitäler und llotelisrs spreclis» sick über das Dadrikat
»ur lobend »us. — (Zkomisok untorsuvkt. (216

tlsbsrsll -u variants» I

In St. kallsll de»: àestram, B. K. 2ollidoker, 2. ^Valàdorn, X. Xlapp, Drox., ^sos. ^Vetter,
»ladodstr.; w St. ?iàeu dei: Xxxer-Voit, ^od. ^Veàer, Danxxasss.

I-I. 50LOO-p^k?V
33 Vsàisnstrssss — 3t. ^âilSN — Vs6isnstrssss33

deekrt sick xu offeriere» :

inolaimi »i» Stück i» 180, 270, 360 ci». kZreite,
iaaiaa»» lililieux, 183X230, 183X275, 230X275, 2Z«X», MX» cm.,
lnalaaa» Däuker, 67, 90, 114 cm.,
tnalvuin Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X30 cm.,

nebst I'Iii>>> >>-. Ii»i»e»>r,-, ILail«»» u»ci lote-
V«Z»I»I«I>vi» »Her llrt.

H7«It (880

VOi'danNstokkS
SIASNSS und «nglisokas Dadrikat, orsmo und «»las, m grösster ànswakl,
liefert billigst d»s kZidsaux-Ossokätt von — Cluster franko — (783

L. llek (vormslls likl â kâvmîliill), Berisau.

Ds werden

dskrdurss
xur gündlicken Dr

lernung der

Vâiu«i>8elln«iàrvi
erteilt.

Dauer eines Xurses inkl
Tluscbnsidsn drei Nannte. X,

kreise der Kurse:
kür Damen, die kür sick selbst

arbeiten, Dr. 50. —
kür Damen, die kür niick arbeiten

Dr: 25. —.
2a»«I»ivi«i«^iir» allein Dr. 25

Dauer drei IVocbsn.
Xost und Logis, wenn gewünsekt, bei

der Xuislviterin. l<!06

Dmpkellls midi suek xum tVnkertigen von

(lO^tuin^ à doiàti«»
nack Viiener, Dsriser, Serliner und

engliscken lournslen.

Dei Destellung von a»»,vàrt»
genügt gutsittende Vaille

oder genaues Nass.

Zc^nittirlusteD
nack blass

werden in jeder Dsxon

xu billigstem Dreis
erstellt.

(II3707 2)

kàti^tL MIZIIW-KUllMlliM

Kisten gegenüber den emaillierten infolge ikrer »Ii«svi'»rckvi>tliel>«ii Dauer-
kaktigksit und Dilligkeit wessntlieke Vorteils, erfordern solcks keine Vsrxinnung
und rosten niemals. — Kensral-Dspot bei: (N 236 K) (449

.1. Vàlinnvr-Iloàiitiilei-, ki8«i>l>iln<lI>iiiA, 8t. (iilllßn.

UM" IIc.iix iI. Untîâs, Hiitl>»»rmi!i«i>»ittv1 (456
beseitigt rasek und okns die Laut wund ?u macken Haare im kssickt,
resp, an unpassenden Stellen. Das Mittel ist sskr Isickt anzuwenden
und sntkalt im Ksgsnsatx xu andern Depilatorisn keine sckarksn,
die Laut rei/.snden Stoffe. Drsis inkl. 1 Dückss kosmst. Daudre
Dr 3 50 ll»upt-I>vl»«»t: I'. äli»i»tii>»nn, rlpotl eke ^it«eltl»aci>.
Depots.' St. (liaUen: ^.potk. (Z. X. Hausmann; lîlllîds : ^potd. »1. Branà; Ldnàt-Xàppvl:
Xpotd. Sioxkrioâ; UappLi'SWil: ^pold. Ilolblinx; lîsseì: âr. Sodmiât, ctroikonapotd.,

Iludorsodo ^potd. d. <Z. alt. Bdoindr., I'd. Lüdlor, Ilaxondaeksedo ^potkoko; ^»rderF: ^potd. H. Sodäkor;
kiel: ^potd. Dr. Bädler; l'enutrut: ^potk. (Zixon; Nel8dei'?: ^pvtd. Dr. Dietried, ^potd. X. Deune

UÌKrîìne-?gMà,
«ig«uv« I'c!>i>»c!tl van «1el»«rs>tvr vvlcliIi»g »»>1

»Ii„« dvglic!»« îStilrniig <>« c »ixl
D»ri» » Iimlilioixii,

ebenso

Xompl'imier'îe IVIeclikamente
aller Urt, in Dadlettenkorm,

sncli nack ^sàer âl-^tlicttsii Lpecislvorscki-ikt,
empüeklt in tadellos sauberster Arbeit (570

(A. B'. ^.potliekor,
I .<> vv« ^ I-V z>< >ttie? Iì « r < » illltii.

1« ib.

73 OsiìîiniSs
Kauft man in fast allen äpotkeksn, Droguerie» und Dar-
kümerie-kssckäkten 1 Stück:

kekgmanns l.ilienmi!ok-8sifk
von Iti cgiixtii» »V < l«., »r« >xl< i> und Xiicicli.

Ds ist die beste Leiks kür xs.rton, sanannStivsioksn und
DlonclSnctîotssSir üleint, ebenso gegen Zommersprosssn und
allen ärtsn iisutunreinigkeitsn. Nan küte sick vor wertlosen
blackakmungsn und verlange stets die Ssike mit der Sckutx-
marke: 2wei Dsrgmännsr. (35

(Sckutxmarke) (Sckutxmarke)

lillliàlllî kevllUljiiil >.» là III ià im.
Alîielià AànZ ili» ZV. Al«veàr I8AZ.

Dei dieser gewinnt àsi gr««»« La» Lira;
Dreffer 1 à 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10.

In den folgenden lakrsn

ledes Dos wird mit wenigstens 10 Dirs gexogsn. Ick erlasse solcke Dose Ll

>5
>4

fernere >4
>4

ei

Li

bei Destellung von 100 Stück à Dr. 6. —
50 „ à „ 6.25
20 „ à „ 6.50

4 „ à „ 6.75
1 „ à „ 7.—

>>

ci

»?» ì5^«zi -î??<gUvv «ìix<5r i« Ii. >4

D>nc>spsìcts gr-stis. (577 ^



SrflttTEtîEt Sraitra-SeHima — Bläßer fSr ï»m ftäuslfatpen Rrets

HERREH- und KNÄBENKLE1DER-STOFFE
Echt englische Buckskins — Kammgarne — schwarze und farbige Tücher -- Halblein

— Grautuche — Tweets — Manchester — Moleskin — Ueberzieherstoffe —
Cheviots — Diagonale

Dekatiert und nadelfertig, 135!145 cnl- breit, per Meter Fr. 1.65,1.95, 2.45, 3.25 bis zu Fr. 18.75.

jiickskin-Stoff zu einem Herren-Anzug komplett Fr. 7.35 Muster umgehends.

jUckskin-Stoff zu einer Herren-Hose komplett Fr. 2.95 Muster umgehends.

'uckskin-Stoff zu einem Knaben-Anzug komplett Fr. 4.95 Muster umgehends.

Muster und Waren franko ins Haus.

Versand
in einzelnen Metern und stückweise.

Täglicher Eingang der neuesten Damenkleiderstoffe
flir Herbst und Winter.

Cachemirs, Jupon- und Konfektionsstoffe
bis hochfeinsten Nouveautés.

Muster auf Wunsch franko. 387]

Oettinger & Cie., Centralhof, Zürich
Versandhaus in Herren- und Damen-Kleiderstoffen,

FiirLungenleidende.
Herr Specialarzt l)r. Heermann in-Essen a. d. Ruhr schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe

ich bei einer an tuberkulösem Eungenkatarrh erkrankten Verwandten angewendet. Trotzdem die Patientin
damals bereits seit einem Jahre mit Tuberkulin behandelt worden war und die objektiven Erscheinungen an den
Lungen, sowie der quälende Husten fast ganz zurückgegangen waren, wollte sich der Appetit nicht bessern. Nun
gibt die Patientin aufs bestimmteste an, dass, seitdem sie das Hämatogen eingenommen, der Appetit sich
ganz bedeutend gebessert hat. Auch hat sich erst seitdem eine Gewichtszunahme gezeigt,
bis jetzt um 7 l'fund. In gegebenen Fällen werde ich es stets verordnen."

Herr Dr. Raettig, Arzt am Militär-Waisenhaus in Pretzsch : „Das Hämatogen wandte ich bei
einem infolge von monatelang andauernder katarrhalischer Lungenentzündung sehr herabgekommenen Kinde von
ls/r Jahren an, was jede Nahrung verweigerte. Erfolg sehr zufriedenstellend. Das Präparat wurde gerne
genommen nnd wirkte mächtig auf den Appetit anregend."

Herr Dr. Mannes in St. Goarshansen: „Der Erfolg mit Dr. Hommel's Hämatogen, welchen ich bis jetzt
bei einem 10 Monate alten Kinde, welches im vorigen Herbst an Lungenentzündung erkrankt war und seit dieser
Zeit stets an katarrhalischen Erscheinungen der Luftwege litt, erzielt habe, ist ein durchaus günstiger. Die
Rasselgeräusche und der damit im Zusammenhang stehende Husten sind beinahe völlig verschwunden. Das Mittel wurde
gerne genommen und erzengte einen vorzüglichen Appetit. Ich werde es weiters anempfehlen."

Herr Dr. Herfarth in Glogau : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich an mir selbst erprobt, da ich
infolge starken Katarrhs sehr heruntergekommen war und kann dessen appetitanregende Wirkung
nur rühmend anerkennen. Ich verschreibe es jetzt öfters."

Herr Dr. Geelwink, Arzt am Henriettenstift in Hannover: „Bei einem tuberkulösen Kinde hat
sich nach Anwendung von Dr. Hommel's Hämatogen das Allgemeinbeliuden entschieden gebessert."

Herr Dr. Janert, Kreisphysikus in Seehausen : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei meinem
jüngsten, damals 11 Monate alten Kinde, das infolge von Stickhusten und sich daran schliessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen war, versucht und zwar mit sehr
günstigem Erfolge. Das Fieber verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar

Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger nnd erholte sich zusehends, so dass er heute
als vollkommen wiederhergestellt gellen kann."

Herr Dr. Schnitz in Hamburg: „Dr. Hommel's Hämatogen ist mir gegen andauernde Schwäche
(nach chronischem Bronchialkatarrh mit asthmatischen Anfällen) vorzüglich bekommen."

Herr Dr. Schenk in Berlin: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in beiden Fällen, wo ich dasselbe
zur Hebung des Appetits anwandte, einen Fall von fortgeschrittener Eungenschwiudsncht und einen
Fall von ziemlich hochgradiger Bleichsucht, sehr befriedigende Erfolge erzielt."

Herr Dr. Kern, Kantonal- und Spitalarzt in Thann: „Das Hämatogen wird ausnahmslos
gerne genommen und selbst von Kindern in den ersten Lebensjahren gut vertragen. Für letzte Behauptung
kann ich ein 17 Monate altes, durch eine überstandene schwere Lungenentzündung sehr heruntergekommenes
Mädchen anführen, welches das Präparat seit mehr als 6 Wochen ohne alle Beschwerden nimmt und dabei
vorzüglich gedeiht."

Dr. Bömpler'sche Eungenheilanstalt in Gürbersdorf: „Bezeuge Ihnen gern, dass ich von Dr.
Hommel's Hämatogen in mehreren Fällen von Blutarmut und Lungentuberkulose Erfolg gesehen habe."

sig. Dr. Meyer, Assistenzarzt.
Herr Dr. Lenk, sen., Arzt an der Anstalt Bethesda in Niederlössnitz: „Bei einer tuberkulösen

Patientin trat nach lLtägigem Gebrauch von Dr. Hommel's Hämatogen eine Hebung des Appetits mit besserem
Allgemeinbefinden ein."

Herr Dr. Hoerhammer, Krankenhansarzt in Haag (Bayern) : „Das Hämatogen ist eine wertvolle
Bereicherung unseres Arzneischatzes, Wirkung, sowie angenehmer Geschmack sind gleich lobenswert, insbesondere
hatte ich Erfolg damit bei herabgekommenen chronischen Lungenkranken." [560

Depots von Dr. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum depuratum
sterilisatum liquidum) in allen Apotheken.

Pf* Preis pro Flasche Fr. 3.
Wenn nicht erhältlich, direkter Versandt durch uns (bei 2 Flaschen Porto und Verpackung frei).

Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko

Nicolay & Cie., chemisch-pharm aceutisches Laboratorium, Zürich.

Universal-Frauenbinde
i | (Waschbare Monatsbinde). g •' S «fcPatent4217. Deutsch.ReichNr.6117. tS ®
I <S cd gw
:

e_ Einzig wirklich bewährte, praktische & J
: -ë und preiswürdige Binde dieser Art. w
J ® Prospekte, Preislisten und Auswahl- 5
| 'S Sendungen franko durch =l J
i £ E. Christinger-Beer, Rorschach. £ •
[ Engros bei E. 6. Herbschleb, Ko- 9

r"J manshorn. (539

Grösste Auswahl in

GaoatchQDC-ßegenMntelQ
für Herren und Damen, auch als ge¬

wöhnt und Staubmäntel tragbar,

Velo-Patent-Pellerinen,
Kutscher-Mäntel

empfiehlt billigst [431
H. Speckers Witwe, Zürich,

Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Sanitätsgeschäft
z. roten Kreuz.

aller Art
von Porzellan, von Glas,

für in die Tasche von Carton
zum Verbrennen.

Hechtapotheke - C. Fr. Hausmann

811] St. Ciallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Antiquitäten jeder Art
Gold- und Silber-Waren,

alte Schweizer Münzen in Silber
und Gold, kauft zu höchsten Preisen

(Einsichtssendungen erwünscht)

J. Gemmi, Antiquar,
579] Neugasse 27, St. Gallen.

H.BRUPBACHER&SOHN,
i BahnhofsIrasse3S^^„,.. ^

onschrift
SYSTEME..

paeial-Catalogajrahij
W«blich e B edie nun ;.

A_elteste (0 1193 L)

Walliser Trauben-Handlung
0. de Ricdmatten, [sei

Nachfolger von Léon de Riedmatten,

—= SION. =-Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50, franko.

weiften burd) ©Haltung entfteben-
ben ©rfranfungen tonnen Ieidjt
Behütet »erben, Wenn fofort ein
geeignete8§au3mittel ange»enbet
Wirb. ®er 2(ntei>flain»®£petler
fjat fiel) in foldjen gälten aid bie

btfkt ©ittreibttitg
ertoiefen unb biettaufenbfadj be«

Währt. @r Wirb mit gleiß) gutem
©r folge bei OftjeumatiämuS,
©idjt, gnfluenja, als and; bei
Äopffdjnteräen, iliücfenfchmerjen,
§üft»et) uf». gebraucht unb

W
beSljalb in faft jebem §aufe ju
finben. ®aë SR ittel ift ju 1 unb
2 grS. bie glafebe in ben meiften
Slpotljeten ju haben. ®a e8 min«
berwertige Sfadjahmungen giebt,
fo Berlange man auäbrücflidj

-Si$lfr§Mr«fûin»iïpeHtr.-

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MM- M KNMIMM-MM
^vki snKlisoks Suvkskins — XsmmZsrne — soiiwsres uncl isi-biAS lüobsc -- blslblsin

— Orsutuclis — 1°vvssis — I^snebsstsn — IVIolsskin — iiSbsreisiisrstoiis —
Oiisviois — OisZonsIs

D>s/cà«» < »»«tîeê/eetîN, im. b» sik, zisi' Fì. 1k.6S, 7.SA, Ä.4.7, ?.Ä? b«s s«t F>. 7.^.7.?.

>uàili-8tM îìi vinkin ttemn-à^ug komplett fi>. 7.ZS àw WgLkenlls.

ilivk8kîn-8totf!U kiim ttmen-li^e komplett fl>. Z. SS Hustoi' umgolioà.
'uvk8kîn-8totf!u oinom ûnàn-àg komplett fn. 4.88 àà umgelienile.

mà àM krào M8 àu8.
V«^ l'^ :ì II <1

in einzelnen IVIstsrn unà stüvlcvvsiss.

pàglicbsr kingaug der neuesten Oameuklsiäsrstokks
W? ttsi'dst uncl tinter.

Os.c;1i6rriii-s, unâ ^ouksIciioiiss^oS's
bi8 tloc:kfein8ten PlouveautèZ.

^usîsi? »us Wunsel» fr'»riìcc>. 337)

OsàZsr 5k Lis., Lààt,
in ÜMNKN- Mà ànM-Màtà,

kiii'I.Mgeàiàà
ksrr 8i»vvI»I»rvt Nr. Ilviriiinii>> in4<l««vn s à kubr sebreibt! „Dr. Iloininil« Nân»»t»Avn bake

ieb bei einer an tutivrli» Ii»«vni I.nii^vnltatavrli eckraukteu Verwandten angewendet. l'rcàdem die Patientin
à s. m s. is bereits seit einem tub re mit 'kubsrkulm bsbauàelt worden war und àie objektiven krsebsinungsn an àen
Oungen, sowie àsr quälende Küsten kast ganr Zurückgegangen waren, wollte sieb àsr Appetit nicbt bessern. kun
gibt àie Patientin auks bestimmteste an, àsss, ssitàem sis àas kämatogen eingenommen, 6vr Az>i»vlit «ivl»
xan^ I»«6vnt«n6 xvl»v««vvt liai. ìmli liai «ivli «r«t «lîtilvni via« IZvvivIi<«»noaIin»« Kv^vtßt,
I»i« ^«t^t un» 7 l'IunN. ln gegebenen pâllen wsràe icb SS stets verordnen."

Herr I»r. lim!tïu» »>>> SIIIitàr»4V»î«vaIian« iu l'vvt^«<Ii : „Das kämatogen wanàte icb bei
einem inkolgs von monatelang anàanernàer katarrbaliscber Oungsnsàûndung sebr bsrabgskommensn kinds von
1"/« labrsn an, was jede bialnung verweigerte. krkoig sebr zmkrisdenstellsnd. Na« Präparat niiiilv xvrnv
giiioiimiiii »»>1 «iâtv niàvIitîK mit ilvii âppvtlt »nrvxvnâ. »

Herr Nr. »lannv« in «t. <Zn»r«Ii»n«vn: ,,k)er krkolg mit Or. kommel's kämatogen, wslcben icb dis jet^t
bei einem 10 Nonats alten kinds, wslekes im vorigen llsrkst an Oungsnsnt^ündung erkrankt war unà seit àieser
Zeit stets an katarrkalisoben krsebsinungsn äer kuktvege litt, erhielt bade, ist sin durebaus günstiger. Oie Kassel-
Zeräusebe unà àer àamit im ^usammsnkang stsbenàs Küsten sinà deinabs völlig vsrsebwunàen. Oas klittol vuràe
gerne genommen unà vr^va^tv «iava var/iigslivl»«» ìz»Z»«tit. Ick wsràe es weiter» anempksblsn."

Herr I»r. KIvvtavtli in <ti<»^»u: „Or. kommet'» kâmatogen bade ick au i»ir ««ii»«t «rprakt, àa leb
inkolgs starken liatari'Iis sebr bsruntsrgskoinmen war unà liana àlvssvn »pi»vtiti»»rvxvn<iv iiir>tun<r
nur rüi>invn<i »nvriivnnva. leb vsrsebreibs es jst/t ökters."

ksrr Vr. <t««I»i»It, Vr^t »n» Ilvnrivttvnntitt in Unanavvr: „ksi einem tuberkulösen lvinàv bat
sieb naeb ànwenàung von vr. kommel's kamatogsn 6a« .ìilK«n»vi»I»viin6«n «nt»«iliv6vn A«dv«««rr.^^

ksrr Nr. 6»»vrt, lirvi«^»i»)«iltu« in Kivvi»»u««n: ,,Or. kommel's kämatogen babe ieb ksi meinem
jüngsten, àamsls 11 klonate alten kinàs, àas inkolgs von Ltiekbustsn unà sieb àaran seblissssnàer katarrbaliseber
bungenenìxûnàung, àie sebon tVocben bsstanà, sebr berabgskommsn war, versuebt unà üwar n»it «vdr xnn-
«tiKvn» ilrtul^v. Na« livkvr vvr«< i>»»»6 «vliun navi» viaixvn l»rr«». 6vr lilvinv >»« I.aiu «teilt»
I»»r t ari»« a«« wivâvr tii«I»tix, Iinstvtv I riiitigvr uixl vrliolt« «i< i> »u«vl>vn<i«, «a 6»«« vr K»«ntv
»I« vol I Itoniiuvu »»««Ivriivr^v^tvilt Avitvn Ii»nn."

ksrr Nr. Kîvl»nit» in il»>ui»»r!i: „Nr. Iluimiivl « lläaiataKva ist mir gegen anàausrnàs Lebwäebs
(naeb cbroniseksm Lronebialkatarrb mit astbmatisebsn klnkällen) vur^üxltvil iivltuiuinvn."

ksrr Nr. Sivikvnlî in »vriin: ,Mt Or. kommel's kämatogen babe icb in ksiàsn källsn, wo ick àasselds
^ur kedung àes Appetits anwanàte, vinvn l all van turtgi««vi,rittvi>vr I.un^vn«vi,viu6«nvlit unà vinvn
t ali v»u ?i«inli< l> i»aviiAr»6»Kvr lilvi» i>«ii< i>t, «vi,r Iiviriv<iij;vu«i« t riulii« vr^ivlt."

ksrr Nr. lîvrii. lîaxtouai- unà Gz»it»Iar»t in iiiaun: „Na« lläniatvxvu nirâ an«nat»in«iu«
Avrnv xvnvinnivn unà selbst von Kindern in den ersten Osbsnsjakren gut vertragen, kür letzte ksbauptung
kann ieb sin 17 Nonats altes, àureb eins übsrstandsns scbwsre Oungenent^ündung sebr bsruntergekommsnes
àlaàebsn ankübrsn, wslebss das Präparat seit msbr als 6 VVveben obns alls össebwsrden nimmt und «iaibvi
vor?ügli< l> gvlivilii."

Nr. Iiüinz»Ivr sebe I.nnAvni»«iian«t»It in <liäri»vr«6«ri': „Ls^sugs Ibnen gern, dass icb von Or.
kommel's kämatogen in msbrsren pällsn von ölutarwut und Oungentuderkuloss krkolg geseben bade."

sig. Nr. itlvz'vr, ^Vssistsn^ar^t.

ksrr Nr. I.vxli. sen., trxt an «Ivr ^»«talt Itvti>v««i» in Zkiv6vrIK««nitr. : „kei einer tuberkulösen
Patientin trat naeb 14tägigem Kebraueb von Or. kommel's kämatogen eins Hebung des Appetits mit besserem
Allgemeindsündsn ein."

ksrr Nr. liuvribaniinvr, ür»nii«nl>»u«ar/t in liaax (Ladern) : „Oas kämatogen ist sine wertvolle ös-
reiebsrung unseres Arxnsisebat/ss, IVirkung, sowie angsnsbmer kesebmaek sind gleieb lobenswert, in«I»v«t»n<ivrv
I»»ttv ivl» Ilrtui^ >i !> init i»vi iivruiigvltuiiiiiiviivn viiro»i«<ii«ii I.nnAvuIlr»nIivn." (Ü6t>

OSpôîs von Or. HoiriiriSl s Hâmaic>NSn (IlWlnoAlobizium äspuratuin
Lt6rili8aìullli liquiàum) in allen

l 't i t!-! ZIIO I I t :î.
AVonn niclit orbültlielt, àoktoi-Voi-sundt llur> l> uns (bei 2 Iklusâoit Porto uiiâ Voi'liackuikA k-oi).

?i'08pât0 mit Huilàoi-ton von nun ürMielien iintneliloii Aratis uncl krnnicn!

OÎS., âvu>i^li-pliilil»îietî»tiîzàe8 làpiàiWi, 2Qric;1i.

ljài8!iì-krMàà s-z
» H (»lzzclibzi's iioiistsdinile). Z »
>

« «D»?^^vt4217.^O6llt8ed.Reiell^sr.i;i17.
^ D

s t. ÜlikiZtingei'-Ses!', ftiszciizeti. K »
W «nxi-os de! n. k. INrksvtiIel», It«- D î^ mânskorii. <539

(^rôLste ^.us^vadl in

lisRledRcüUkimlijlii
kür ksrren unà Oamen, aueb aïs gs-

wöbnl. und Ltaubmäntel tragbar,
VsI0-?a.t6Nt-?6ll6I'ÌN6!1,

Xutsekep-Näntöl
empüsklt billigst (431

II îDpvvlivr« N i tu «, ^iirii li,
kuttslgasss 19, Labnkokstr.

8an>tät8gk8oliäit
/. I'oton I< ri ll/.

nksr A.rt
von Porcellan, von klas,

kür in die Oasebs von Karton
2um Verbrennen.

lleeliìspiiìlieltk - L. f>>. üäuzmsnn

811j î-^t < - ttllicii.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen blacbnakms

btto.ôQ.S.IvIIetts-àbliilI-Ssttsii
tea. 69—79 leiebt dsscbädigte Ltüeke
der ksinstsn Poiletts-Leikea). (86

Lsrsnaanii <d Oc>., IVisdikon-Mrick.

kliiil>»iiàteii (kllek tiki
(ZoI6- uncl Lilksp-Wsrsn,

alte Lebwsi^sr Nün?sn in ^ilkvr
nu«I <»«16, kaukt 2U böebstsn preisen

(pinsiebtsssndungen srwünsebt)

.1. < zitttiitii, A.ntic>nni',
k>79j Feulasse 27, 8t. slaken.

«.SNlIk'gâksMlp
kzlinlioktli'gtssZZ^

^^M^^varsclirikt. >

»_» nurg>.

Vl'ltl'^tl^ ^gllgZP,)

Wlà àkeli-tl-liilûlilig
h. à kivàtwi, cs6i

XncàtlolKcn' von iuóon clo Itiociwntlon,

—^ LION.
Oas kistcben, 5 kilo, ?r. 4. S«. kranko.

meisten durch Erkältung entstehen»
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

best» Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da eS

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

-WnsAnkn-Pà-Wà-
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